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Bezugspreis
Halle vierteljährlich 2,50 deW deine Zuſtellung 2,75 durch

W Poſt 3,25 ausſchl Zuſtellungs

gebühr Beſtellungen werden von allen
Reichspoſtanſtalten angenommen

Jm amtlichen Zeitungs Verzeichniß
unter Nr 6816 eingetragen

Gar die Redaktion verankworllich

Max Scharre in Halle
Sprechſtunden von 10/ bis 12 Uhr

Feruſprecher Redaklion Nr 2532 Expedition Nr 176

Abend Ausgabe

Saale Zeikun
Siebenunddreißigſter Jahrgang

Nr 552

Falſche Rechnungen
n Erwartung der großen Mehreinnahmen die dem

Keichsſäckel auf Grund des neuen Zolltarifs demnächſt zu
fließen werden ſind die Finanzminiſter der Einzelſtaaten
von ihrer vor einigen Wochen in Berlin abgehaltenen
Konferenz heimgekehrt ohne ſich darüber ſchlüſſig geworden
zu ſein wie der finanziellen Kalamität am erfolgreichſten
abzuhelfen ſei Wir ha ſchon damals in einer kritiſchen
rn dieſes Reſultates der Konferenz ausgeführt
daß dieſes Vertrauen auf etwas das noch in der Zukunft
dunklem Schoße ſchlummert und deſſen Eintreffen jedenfalls
außerordentlich fragwürdig erſcheint ſo recht die Art kenn
zeichne wie im Reiche jetzt Finanzpolitik gemacht werde und
haben auch nicht unterlaſſen darauf hinzuweiſen daß der
neue Zolltarif möge er nun Mehreinnahmen bringen
oder nicht jedenfalls keine geeignete Grundlage
für die künftige Geſtaltung der Reichsfinanzen bilde Dieſe Anſchauung ſcheint ſich jetzt
allmählich auch an derjenigen Stelle durchzubrechen ohne
deren Mitwirkung an eine erfolgreiche Sanierung der
Reichsfinanzen überhaupt nicht zu denken iſt in den
Kreiſen des Bundes rates beginnt man neuerdings
nämlich wie die Ntl Korreſp zu melden weiß ſehr ent
ſchieden zu beſtreiten daß die Neigung ſich von dem Ab
ſchluß neuer Handelsverträge auf Grund des neuen Zolltarifs
goldene Berge zu verſprechen irgendwelche Berechtigung
habe und man hält insbeſondere die Vorliebe für übel
angebracht mit der auf die aus den Getreidezöllen zu
erwartenden Mehreinnahmen hingewieſen wird Jſt es
auch nur Binſenweisheit die aus dieſer Erkenntnis
ſpricht weil jeder der ſich mit politiſchen Dingen befaßt
weiß daß die Mehrerträg niſſe aus den Getreidezöllen
auf Antrag des Zentrums bereits für ſozialpolitiſche
Zwecke zur Einführung einer Arbeiter Witwen undſern Verſehermng feſt gelegt ſind ſo iſt ihr Durch
dringen doch um deswillen zu begrüßen weil nunmehr
anzunehmen iſt daß die Regierung die Heeres und Flotten
vermehrungspläne mit denen ſie ſich ſeit geraumer Zeit
intenſiv beſchäftigt auf einer realeren Grundlage auf
r verfuchen und bei diefem Verſuch die Notwendig
keit weiſe Maß und Ziel zu halten erkennen wird

Daß der Regierung dieſe Feſtlegung des größten Teils
der erhofften Mehreinnahmen man beziffert ſie auf etwa
30 Millionen Mark nicht beſonders angenehm iſt läßt
ſich ohne weiteres ermeſſen Schon in den erſten Stadien
der zolltarifariſchen Verhandlungen konnte man erkennen
daß es weniger die Ueberzeugung von der Notwendigkeit
eines höheren Zollſchutzes für gewiſſe Kategorien der
heimiſchen Produktion als die Hoffnung daraus neue und
reichliche Mittel für anderweite Zwecke zu gewinnen war
die die Regierung zu ihrer zollpolitiſchen Aktion drängte
und es war ein recht unangenehmer Strich der ihr dann
ſeitens des Zentrums durch ihre Rechnung gemacht wurde
Hatte dieſer Antrag ſchließlich auch nur den Zweck der
arbeitenden Bevölkerung die Peitſche der Lebensmittel
verteuerung durch das Reichen des Zuckerbrotes der Für
ſorge für ihre Relikten weniger fühlbar zu machen und der
arbeiterunfreundlichen Haltung des Zentrums ein Mäntelchen
umzulegen ſo wäre es doch gefährlich wollte die Regierungerſuchen die ihr und ihren Plänen unbequeme Beſtimmung

zu umgehen oder zu beſeitigen und ſie wird ihre Hoffnung
daher auf andere dem Zolltarif entſpringende Quellen ſetzen
müſſen Als ſolche könnten zunächſt Mehreinnahmen
aus den Einfuhrarkikeln in Betracht kommen Aber
auf ſolche iſt nicht zu rechnen weil die Zollſätze für jene
Artikel mit wenigen Ausnahmen von einer Erhöhung ver
ſchont geblieben ſind ſo daß ſchließlich nur die Jnduſtrie
zölle noch verbleiben die aber auch einen außerordentlich
unſicheren Faktor bei der Kalkulation bilden Gewiß hat
es ſich die Reichstagsmehrheit redlich Mühe koſten laſſen
dieſe Zölle nach Möglichkeit zu erhöhen ſie hat das getan
in trauter Uebereinſtimmung mit den großinduſtriellen
Schutzzöllnern aber ſchon damals iſt von liberaler Seite
darauf hingewieſen worden daß die Wirkung dieſer Zölle
lediglich pro hibitiver Natur ſein würde und der Groß
induſtrie zwar nützen der Jnduſtrie im allgemeinen aber beträchtlich haben und dem Reiche jedenfalls keinerlei Vor

teile weder nach der ideellen noch nach der materiellen
Seite hin bringen würde Und ſo dürfte es auch wohl
kommen Die höheren Zollſätze werden durch die Ver
minderung der Einſuhr ausgeglichen und die einzige
Wirkung dürfte die ſein daß der deutſchen ded auch
t Wortmöglichteit in entſprechendem Maße beſchnitten
vird
J Jedenfalls würde eine Nechnung die ſich auf die
Jpduſtriezölle gründet ebenſo auf Sand bauen wie es im
Jahre 1900 das Zentrum tat als es zur Deckung der
Koſten des r die Erhöhung des Zolles auf

chaumwein Bier und Branntwein anregte und durchſetzte
Auch darüber ſoll man ſich der Ntl Koörreſp zufolge in
Bundesratskreiſen im klaren ſein Das e glaubte
damals obwohl nach dem Schatzſekretär Frhr v Thielmann
das Reich Geld wie Heu hatte und gar nicht wußte
was es mit dem Segen von Zentrums Gnaden anfangen
ſollte dieſe Erhöhung als Präſervativmittel gegen eine
Verſchlechterung der Finanzlage ſchaffen zu ſollen aber es
hatte nicht bedacht daß ſolche Zölle auch abſchwächend aufen Konſum zu wirken vermögen und muß nun erleben

daß nicht nur das viele Geld von dem der Schatzſekretär

Halle a d Saale Miltwoch den 25 November

ſage auch das Gegenteil von der Wirkung erbracht
aben die ſie zeitigen ſoüten

verminderten ſtatt ſie zu vermehren Und genau
ſo wird es wir wollen keine Propheten ſein
mit einem großen Teile der Zölle gehen die im

daß ſie die Einnahmen

ſie werden zunächſt wenigſiens eine prohibitive Wirkung
Zäligen und alle diejenigen die mit ihnen gerechnet
baben bitter enttäuſchen Dabei bleibt aber die
große Frage offen ob es überhaupt gelingen
wird mit den vorgenommenen Zollerhöhungen neue
Handelsverträge abzuſchließen Wir ſind darüber
haben wir nie Zweifel gelaſſen in dieſer Beziehung außer
ordentlich peſſimiſtiſch geſtimmt und wenn auch neuerdings
verſchiedentlich verlautete daß die Verhandlungen mit Ruß
land dem wichtigſten Faktor bei dem Abſchluß von Handels
verträgen ihrem Ende zuneigen ſo weiß man doch aus
früheren Veröffentlichungen daß Graf Bülow ſobald es
ſich um das Zuſtandekommen oder Nichtzuſtandekommen
neuer Verträge überhaupt handelt durchaus nicht der
Meinung iſt daß die Negierung nicht Verträge vereinbaren
dürfe die unter die im neuen Zolltarif feſtgelegten Sätze
heruntergehen In dieſer Veziehung wird man alſo immer
hin auf Ueberraſchungen gefaßt ſein müſſen und es will
uns nicht ausgeſchloſſen erſcheinen daß ſich aus den kom
menden Handelsverträgen trotz des neuen Zolltarifs ab
geſehen von den vom Zentrum mit Beſchlag belegten
Millionen zunächſt überhaupt kein Mehrertrag
mit dem die Reichsregierung oder die Einzelſtgaten rechnen
könnten ergeben wird Der Bundesrat handelt deshalb nur
klug wenn er ſich von vornherein aller Jlluſionen in bezug
auf die künftige Geſtaltung der Zollerträgniſſe entſchlägt und
in finanziellen Dingen lediglich mit dem rechnet was iſt
nicht mit dem was werden kann mit anderen Worten wenn
er weiſe Sparſamkeit übt Das iſt das beſte Mittel
um aus dem Dilemma herauszukommen beſſer und erſolg
reicher jedenfalls als das optimiſtiſche Stützen auf Be
rechnungen die durchaus unſicher ſind und bei denen alles

dafür ſpricht daß ſie falſch ſind Seh

Deutſches Keich
Ans dem Reichshaushaltsctat für 1904

Wie ſchon kurz erwähnt veröffentlicht die Nordd Allg Ztg
Auszüge aus dem neuen Reichshaushaltsetat für 1904 wie er
den am 3 Dezember zuſammentretenden Reichstag beſchäftigen
wird Zunächſt werden kleinere Poſten für beſtimmte Zwecke
gefordert

Jn der Reich skanzlei wird die Zahl der ſtändigen Hilfs
arbeiter guf 2 erhöht die der Burcaubeomten auf 4 herab
geſetzt Der Etat der Reichsjnſtizverwaltung fordert
an einmaligen Ausgaben im ordentlichen Etat 55,000 M für
dringend notwendige Reparaturen im Dienſtgebände des
Reichsjuſtizamts Der Etat für das Reichseiſenbahnamt
verlangt 4000 M zur Entſendung eines Mitgliedes des Reichs
eiſenbahnamts zur Weltausſtellung in St Lonis Der Etat
für den Rechnungshof forderte in den beiden letzten Jahren
je 100,000 M für einen Umbau der alten Kriegsſchüle in
Potsdam als Dienſtgebände für den Rechnungshof Von einer
Neuforderung im nenen Etat iſt Abſtand genommen worden
da wit dem Ban noch nicht hat begonnen werden können
Größere Summen beanſprucht wie ſchon kurz berichtet die

Reichseiſenbahnverwaltung Der Etat der Reichs
eiſenbahnverwaltung Elſaß Lothringen ſieht eine Einnahne
ſteigernng von 8,4 Mill Mark vor und eine Erhöhung der
fort dauernden Ausgaben um 4,6 Mill Mark Die
Ausgaben des ordentlichen Etats ſind ebenfalls um 3,7 Mill
Mark höher beziffert Bei den forkdauernden Ausgaben er
fordern die Beſoldungen insbeſondere infolge Perſonal
vermehrungen 867,970 M mehr für Wohlfahrts
zwecke 258,200 M mehr für die Ergänzung der Betriebs
materiglien wobei für die Tonne Kohlen der Durchſchnittspreis
des Jahres 1903 mit 13,78 M gegen 14,62 M für 1802 an
genommen iſt 574,100 M mezr für die Ergänzung baulicher
Anlagen 1,187,100 M mehr darunter 369,000 M mehr infolge
höheren Bedarfs an Arbeitern Fortan ſollen von den Fahr
Stunden und Nachtgeldern ſowie von den Prämien für
Materialerſparniſſe und dergleichen den Lokomotivführern
540 M ſtatt bisher 350 und den Lokomotivheizern 300 M
ſtatt 250 bei der Penſionierung angererhnet werden

Unter den einmaligen Ausgaben im Ordentlichen Etat werden
erſte Raten von je ca 50,000 M gefordert für die Erweiterung
von Vahnhöfen 200,000 M als erſte Rate ſür ein drittes und
viertes Gleis zwiſchen Woippy und Hagendingen 290,000 M
als erſte Rete zum zweigleiſigen Ausban der Strecke Lettem

burg Eſch gDie Einnahmen an Zöllen und Verbrauchsſteuern
ſind um 1,430,100 M höher veranſchlagt als voriges Jahr was
in Anbetracht ber geſteigerten wirtſchaftlichen Blüte nicht zu
hoch erſcheint und zwar ſollen erbringen die Zölle 18,8 Mill
Mark mehr die Tabaklſtener 457,000 M weniger die Zucker
ſteuer 8,307,000 M weniger die Salzſteuer 1,233,000 M mehr
die Maiſchbottichſteuer 5,784,000 M weniger die Brannkwein
verbrauchsabgabe 2,287,000 M mehr die Schaumweinſteuer
wie im vorigen Etat 4,531,000 die Branuſteuer 1,296,000 M
weniger Die Einnahmen an Stempelabgaben ſind um
417,000 M geringer angenommen der Spielkartenſiempel
um 21,000 M höber angeſetzt die Wechſelſtempelſteuer um
472,000 M geringer die Stempelabgabe für Aktien und
Kuxen uſw um 2,678,000 M geringer für Kauf und An
ſchaffungsgeſchäfte um 473,000 M geringer für Staatslotterie
loſe um 710,000 M höher für Loſe von Privatlotterien um
1,839,000 M geringer für Schiſfsfrachturkunden um 85,000 M
en demnach die Stempelabgabe zuſammen 3,745,000 M
geringer

Der Vergleich des Etatsanſatzes der Marine für 1904
vor drei Jahren ſprach in dieſem kurzen Zeitraum verſchwunden
iſt wie Spreu vor dem Winde ſondern daß die Zentrums

mit der Geldbedarſsberechnung zum Flottengeſetz ergibt 225,3egen 217 Millionen Mark alſo 8,3 Millionen Mark mehr Die

ortdauernden Ausgaben ſind um 6,5 Millionen Mark höher

neuen Zolltarif eine Erhöhung erfahren haben Auch v

Kanonenboot 450,000 M

Anzeigen
werden die Spaltenzeile oder
Raum mit 30 Pfg ſolche aug en
20 Pfg berechnet und in der Expedition
von unſeren Aunghmeſtellen und allen
UAnnoncen Expeditionen angenommen

Reklamen die Zeile 75 Pf
Erſcheint wöchentlich zwölfmal

0 Sonntags und Montags einmal
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nndBeim Reichsmarineamttſſollen zwei weitere Depg rtementgeſchaffen werden und zwar ein Konſirutttenstera gut
und ein Waffendepartement Die einmaligen Ausgaben deß
ordentlichen Etats ſind um 1,904,500 W höher eingeſetzt Davon
entfallen auf Schiffsbauten 71,055,000 W 1,370,000 M
W r Betrage T Dnge x 4,430,000 auf

ilelbe genommen werden während 6 Prozent des Schiffsbau
wertes mit 38 940,000 M zu Laſten der ordentlichen Einnahmen
verbleiben Als erſte Rate werden je 2,6 Millionen Mark
verlangt für die Linienſchiffe O0 und 3,200,000 M als
erſte Rate für den großen Kreuzer je 1,225 000 M als
erſte Rate für den kleinen Kreuzer Erſatz Alexandrine
Erſatz Meteor 800,000 Mr als erſte Rate fur ein weiteres

c W gee z demu un ulſe eigegeben werden ſo750,000 M für ein Vermeſſungsſchiff des für J
vermeſſungen eingerichtet iſt 3,170,000 Mark als erſte
Nate für eine weitere Torpedobootsdiviſion Die
artilleriſtiſche Armierung beanſprucht 1,880,000 Mark
mehr Auf den außer ordentlichen Etat ſollen einſchließ
lich des oben erwähnten Anleihebetrages in Höhe von
32,115,000 M für Schiffsbauten 50,685,000 M 3,510,000
genommen werden Darunter ſind 300,000 M als erſte Rate
zum Ban eines auf eine halbe Million veranſchlagten
Schwimmdocks für Torpedoboote auf der Kieler Werft
600,000 M als erſte Rate für eine weitere Kaſerne inWilbelmshaven 130,000 M zum Vau eines Kaſernenblocks in
CEuxhaven erſte Rate 500,000 M als erſte Rate zur Beſchaffung
von Gelände ſüdlich des EmsJade Kanals 90,000 M ſür ein
eigenes Waſſerwerk für die ausgedehnten Garniſonanlagen an
der Wieker Bucht 500,000 M als erſie Rate zur Einrichtung
von Liegeplätzen für die Artillerieſchulſchiffe bei Sonderburg als
Slützpunkt für die Verlegung der Schießplätze für dieſe Schiffe
in die Gewäſſer in der Nähe von Sonderburg 500,000 M als
erſte Rate zum Erſatz der Küſtenbatterien Brinkamahof I an der
unteren Weſer

Bei der Reichspoſt und Telegraphenverwaltung
ſind die Einnahmen um 23,924,000 M höher geſchätzt
Von dicſem Mehr entfallen auf Porto und Telegraphengebühren
23 Millionen Mark Der Ueberſchuß der Einnahmen über die
fortdauernden Ausgaben iſt um 8,721,000 M höber Die fort
dauernden Ausgaben ſind um 15,3 Millionen Mark höher an
geſetzt Dieſes Mehr entfällt faſt ganz auf die Betriebsverwaltung
Hier iſt als Folge einer eingetretenen organiſatoriſchen Ver
änderung die Erhöhung des Meiſtgehalts der Ober Poſt
inſpektoren von 3900 M auf 4200 des weiteren ein
Zugang von 200 Stellen für Poſt und Telegrapheninſpektoren

Ortsauſſichtsbeamte bei den Verkehrsämtern unter Einziehung
einer gleichen Zahl von Kaſſiererſtellen vorgeſehen Die Zahl
der Aſſiſtentenſtellen ſoll abermals üm 2000 um die
gleiche Zahl die Stellen für Unterbeamte im inneren Dienſt
und um 300 die Stellen für Unterbeamte im Landbeſtell
dienſt uſw vermehrt werden Als neue Titel erſcheinen hier
539,100 M zu widerruflichen nicht penſionsfähigen Gehaltszulagen
an die in der Provinz Poſen und den gemiſchtſprachigen
Lreiſen der Provinz Weſtpreußen angeſtellten mittleren
Kanzlei und Unterbeamten ſowie zu widerruflichen Penſions
zulagen ſür die in dieſen Landesteilen angeſtellt geweſenen und
dort verbleibenden Beamten dieſer Kategorien und 6000 M zu
Erziehungsbeihilfen an höhere Beamte in der Provinz
Poſen und den gemiſchtſprachigen Kreiſen der Provinz Weſt
preußen Jn den Erläuterungen zu dieſen Oſtmarken
zulagen wird auf die den preußiſchen Beamten in den öſtlichen
Provinzen gewährten Gebaltszulagen hingewieſen es ſei ge
boten den Reichs Poſt und Telegraphenbeamten für welche die
Verhältniſſe völlig ſrichgrtig liegen in jenen Landesteilen den
ſelben Ausgleich für die Erſchwerniſſe des Lebens wie den
preußiſchen Beamten zu beten

Unter den einmaligen Ausgaben im ordentlichen Etat werden
verlangt erſte Raten für Poſtbauten 415,000 M für Berlin
122,000 M für Blankenburg a Harz mit Erwerbung der Bau
ſtelle 71,000 M für Chemnitz am Hauptbahnhof desgl
120,000 M für Plauen im Vogtlande als einmalige Forderungen
84,400 M für Berlin 289,700 M für Braunſchweig mit Er
weiterung des Poſtgrundſtücks Weiter werden verlangt 800,000
Mark 600,000 M zur Erweiterung von etwa 200 Woh
nungen für Unterbeamte und geringer beſoldete Beamte
75,000 M zu Plan und ſonſtigen Vorbereitungsarbeiten für
Bauten 500,000 M zu Grundſtücksankäufen und Bauten für
unvorhergeſehene Fälle 300,000 M als erſte Rate für die
Herſtellung einer Telegraphenlinie im Junern von Deutſch
Oſtafrika von Tabora nach Ujiji in Fortſetzung der berelts
beſtehenden Linie Dar es Salagui Mpapua Tabora Jm
außerordentlichen Etat werden als dritte Rate wieder 22,095,000
Mark für Fernſprechzwecke verlangt Jn der Erläuternn
dazu heißt es Die außerordentliche Steigernng in der Entwick
lung des Fernſprechweſens welche die ſeit 1 April 1900 durch
die neue Fernſprech Gebührenordnung in den kleineren und
mittleren Orten eingetretene Gebührenermäßigung hervorgerufen
hat dauert an Es rechtfertigt ſich daher wie in den beiden
Vorjahren für ſolche Anlagen die vorzugsweiſe der Zukunft zu
gute kommen einen dauernden Wert beſitzen und auch eine aus
reichende Verzinſung gewähren die Ausgaben zu erhöhen

Der Bundesrat beeilt die Beratung des Voranſchlags für
den Reichshaushalt dermaßen daß ſich mit ziemlicher Sicherheit
erwarten läßt der Reichstag kann bei ſeinem Zuſammentritt
den 3 Dezember den Etat als fertiggeſtellte Vorlage entgegeu
nehmen Die Einnahmen im neuen Etat ſcheinen im allgemei
nen ſo vorſichtig bemeſſen und die Ausgaben in allem weſent
lichen ſo knapp daß die Aufſtellung im Bundesrat faſt gar kelue
Anfechtung erfahren hat

Politiſches
Zu der latenten Miniſterkriſe in Oldenbur

meldet ein Telegramm des Berl Tabl aus Lenſahn wo ſi
der Drglewoß aufhält Der Großherzog von Oldenburg
empfing den Kabinettsrat Meyer zu einem längeren Vortrag
Dem Vernehmen nach ſtehe ein Miniſterwechfel bevor

Die Landesverſammlung der Nationalliberalen desGroßherzogtums Heſſen in Frankfurt a M e v
guf den kombinierten Antrag v Hehl und Vede r er n
per rer a ſheidt An n dee an e teBbeEentranoreu der arthWes Erfuchen richtet demnächſt eine

e cccenn

Artillerie Verſuchs

S zorſchläge zu machen welche dieAehnderun dein eſcke den artſkularlandtagen in Be



tracht ziehen Abgelehnt wurde ein Ankrag ſich ſchon jetzt durch
re Erklärung zu Gunſten des direkten Slimmrechts feſtzu

en

Volkswirtſchaftliches
Der Verein zur Wahrung gemeinſfamer Wirtchaftsintereſſen der deutſchen Elektrotechnik hält

rung t iährige Winterverſammlung am 7 Dezember in
erlin ab

Kirche und Schule

Eine Abendmahlserſchleichung und ihre Folgen
führt in Mecklenburg zu gerichtlichen und dieziplinellen Vor
gehen gegen Beamte Nachdem der Küſter und Lehrer Rehm
in Pampow weil der Geiſtliche ſeines Ortes ihn nicht zur
Kommnnion zulaſſen wollte mit ſeiner Familie das heilige
Abendmahl am 25 März 1902 in der St Nikolaikirche in
Schwerin empfangen hatte verurteilte ihn das Konſiſtorium
zur Strafverſetzung Auf die eingelegte Berufung hob das
obere Kirchengericht dies Erkenntnis auf und erkannte auf eine
Geldſtrafe von 30 Mark weil er ſeine Pflichten als Küſt er
verletzt hatte denn als ſolcher mußte er ſich und ſeine Familie
von der Kommunion in Schwerin zurückhalten Rehm hat jetzt
beide Urteile und die Begründung ſeiner Berufung veröffent
licht weil er als Mitglied des Deutſchen Lehrervereins
deſſen Rechtsſchutz er genießt ſich dazu verpflichtet fühlte
Jn folgedeſſen iſt nunmehr nach dem Hannov Cour ein
Disziplinarverfahren gegen ihn eingeleitet worden

Jntereſſe ſür dieſen Fall wächſt im Lande von Tag
zu Tag

Heer und Flotte
Die kommandierenden Generale des 19 königlich ſächſiſchen

und des 13 königlich württemberg Armeekorps v Tr eitſchke
und v Hugo beabſichtigen der N Pol Korreſp zufolge
ihren Abſchied einzureichen

S M S Jagnar iſt am 23 Nov von Tſingtau nach
Hankan in See gegangen Tiger iſt am 24 Nov in Tſingtan
elngetroffen Buſſard iſt am 24 Nov von Kobe Japan nach
Schanghai in See gegangen

Verwaltung und Rechtspflege
Die Reichsregierung wird der N Pol Korreſp zufolge

den Verſuch machen die Frage der Entſchädigung für un
ſchuldig Verhaftete jetzt durch elne Geſetzesvorlage im
Reichstage zur Erledigung zu bringen Doch ſeien die Ver
handlungen darüber bei den einzelnen Bundesregierungen noch
nicht zum Abſchluß gelangt Von einem Geſetzentwurf zur
Ter dwignng unſchuldig Verurteilter iſt dagegen noch keine

ede

Kuskand
Oeſterreich und die Brüſſeler Zuckerkonvention
Auch OeſterreichUngarn bequemt ſich jetzt durch Umgeſtaltung

der Zuckerſteuer der Brüſſeler Konvention an Nach dem in der
geſtrigen Sitzung des Abgeordnetenhauſes eingebrachten Geſetz
entwurf betreffend die Abänderung der Zuckerſtenernovelle
vom 31 Januar 1903 beträgt die Gebühr pro 100 Kilogramm
Konſumzucker 3/2 Kronen für Rohzucker 3,20 Kronen Das
Geſetz hat rückwirkende Kraft vom I September 1903 ab Jn
den Bemerkungen zu dem Geſetze wird hervorgehoben daß die
Regierung mit Rückſicht darauf daß die Brüſſeler Konvention
die verfaſſungsmäßige Zuſtimmung erhalten hat es für ihre
Pflicht hielt ſofort diejenigen Maßnahmen zu treffen die not
wendig ſind um die öſterreichiſche Zollgeſetzgebung der Brüſſeler
Konvention vollſtändig anzupaſſen

Schluß der franzöſiſchen Kammerdebatte
über die auswärtige Politik

ie Beratung des Etats des Auswärtigen wurde geſtern in
der franzöſiſchen Kammer wieder aufgenommen Flourence
Nationaliſt beantragte den Kredit für die Botſchaft beim

Vatikan erſt zu genehmigen wenn die Regierung ihre Anſicht
über die Frage der Trennung von Kirche und Staat mitgeteilt
habe Der Miniſter des Aeußern Delcaſſé erklärte daß er
antworten werde ſobald die Kommiſſion ihre Anträge vorgelegt
haben werde der für die Botſchaſt geforderte Kredit ſei unnm
gänglich Flourence zieht hierauf ſeinen Antrag zurück Allard
Sozialiſt beantragte die Botſchaft beim Vatikan aufzuheben

und verlangte zunächſt eine Herabſetzung des für die Votſchaft
verlangten Kredites um 60,000 Franken Allard ſpottete bei
Begründung ſeines Antrages über die demütige Haltung
Delcaſſés gegenüber dem Vatikan und meinte daß mit dieſem
Verhandlungen wegen der Reiſe des Präſidenten
Loubet im Gange ſeien Delcaſſeée erklärt jedoch letzteres
für durchaus falſch Der Antrag Allard wurde dann mit
324 gegen 231 Stimmen abgelehnt der Kredit für die Botſchaft
beim Vatikan iſt mithin bewilligt Panl Conſtans Sozialiſt
ſpricht ſich gegen die Bewilligung der geheimen Fonds ſür das
auswärtige Miniſterium aus Delcaſſeé ſtellt hierzu die
Vertrauensfrage Die Kredite für die geheimen Fonds werden
ſodann mit 490 gegen 47 Stimmen genehmigt
Republikaner tritt für danernde Schiedsgerichts

verträge ein Delcaſſé erwidert die Regierung wolle zunächſt
die Wirkungen des franzöſiſch engliſchen Schiedsvertrages er
proben Hierauf wurde der Reſt des Budgets des Aeußern an
enommen und die Kammer geht zur Beratung des Etats für
oſt und Telegraphen über

Chamberlains Nundreiſe
Am verfloſſenen Sonnabend hielt Mr Chamberlain ver

mmntlich ſeine letzte öffentliche Anſprache in dieſem Jahre und es
folgt jetzt nur noch die große Verſammlung in London die
Anfang Januar ſtattfinden ſoll Dann will der Ex Kolonial
jekretär eine große Pauſe machen aber keine Ruhepauſe
ſondern er will ſich vielmehr der genauen Ausarbeitung
eines beſtimmten Planes widmen mit dem er dann in
der zweiten Hälfte des Jahres vor das Land treten wird wenn
dieſes noch genug Jntereſſe für ſeine Jdeen zeigt Daß das
Jntereſſe ſchon in der Abnahme begriffen iſt zeigt ſich am beſten
in den Verſammlungen Mr Chamberlains ſelbſt die zwar noch
immer gedrängt voll ſind das iſt ganz ſelbſtverſtändlich da
es immer ein Genuß iſt dieſen Redner zu hören ganz gleich
über welches Thema er ſpricht ſondern hauptſächlich in der
Art ſeines Empfanges und der Aufnahme die die Rede
ſelbſt findet Sicher aber wird das Intereſſe neu erwachen
wenn es ſich erſt um konkrete Vorſchläge handeln wird die
Chamberlain im Vegriffe iſt auszuarbelten

Das Ohrenleiden der Kaiſerin von Rußland
Das geſtern in Skiernewice ausgegebene Vulletin über das

Befinden der Kaiſerin beſagt Die Temperatur bei der Kaiſerin
betrug geſtern abend 34,4 der Puls 72 heute morgen war die
Temperatur 37 Puls 72 Die Nachtruhe war durch ſtarke
S geſtört macht ſich ein Hervortreten desTrommelfells bemerkbar das Jnnenrohr iſt entzündet

Die Kriegsſtimmnng der Chineſen
gegen Rußland wegen Beſetzung der Mandſchurei iſt im Wachſen
degriffen Nach Privatnachrichten aus Peking hat der Vize
könig Yuanſchikai dem Kaiſer von China gemeldet daß er

wähnter Nacht nach 12 Uhr ſeinen letzten Gaſt der eingeſchlaſen
war
ausgelöſcht und ſich in ſeine zwei Treppen hoch belegene Woh
nung begeben wo er auf einem Stuhl eingeſchlafen ſei Von
da an bis nach 4 Uhr früh als jemand bei ihm an die Tür
klopfte und rief Es iſt unten was paſſiert wiſſe er nicht
was in der Reſtauration geſchehen ſei
Jnventar habe er am 1 Juli d J von ſeinem Vorgänger
käuflich übernommen
mitteln da er ſich in Bochum laut ſeiner Angabe 3300 M ge
ſpart hatte Zur Uebernahme einer Reſtauration wollte er ver
anlaßt worden ſein weil er ſich zu ſchwerer Arbeit nicht mehr
tanglich gefühlt
hatte er mit 175 M vierteljährlich voraus zu bezahlen wozu er
Ende September ſich außerſtande geſehen

Eſtournelles die in einer Kommode in einem Nebenzimmer der Gaſiſtnbe auf

gefunden hatten

4840 M verſichert und zwar auf öfteres Anregen ſeitens eines
Agenten Zur Schankwirtſchaft hatte Klimek ein Billard für
200 M und ein Grammophon angeſchafft

klären General Mah ſei bereit mit 18,000 Mann in Schan
halkwan einzurücken

Der Handelshafen in Port Arthur iſt eröffnet
worden Schiffs und Handelsſtener werden laut Verordnung
des Statthalters erhoben

Gerichtsverhandlungen
Schwurgericht zu Halle

Halle 25 Nov
Jn der heutigen Sitzung kam zur Verhandlung ein Sitt

lichkeitsverbrechen und ein Fall von Brandſtiftung
Den Vorſitz führte Herr Landgerichtsrat Encke Als Beiſitzer
fungierten Herr Landrichter Rospatt und Herr Gerichis
Aſſeſſor Veltman Die Königl Staatsanwaltſchaft war ver
treten durch Herrn Staatsanwaltſchaftsrat Dr jur Kloß und
Herrn Gerichts Aſſeſſor Dr jur Hanſen Als Geſchworene
zur erſten Sache wurden ausgeloſt die Herren Rentier Guido
Teichmann Ammendorf Brauereidirektor Mox Fels Döllnitz
Geh Kommerzienrat Heinrich Lehmann Halle Jngenieur und
Direktor der Halleſchen Maſchinenfabrik und Eiſengießerel
Wilhelm Rödiger Halle Kaufmann und Konfitürenfabrikant

obannes Mitlacher Halle Prokuriſt Paul Enlner Halle
irektor der chemiſchen Fabrik in Morl Ernſt Preſſer Löſch

direktor Karl Krameyer Merſeburg Kaufmann Friedrich Ochſe
Rentier Eduard Fleiſcher Brachſtedt Fuhrparks Jnſpektor Emil
Se Wach bei Mansſeld Gutsbeſitzer Friedrich Sturm
Hochedlau

Als Angeklagter zur erſten Sache erſchien aus Unterſuchungs
haft vorgeführt der Fabrikarbeiter Gottfried Friedrich Kron
biegel aus Greppin bei Bitterfeld Er iſt 42 Jahre alt aus
Friedersdorf bei Bitterfeld gebürtig verheiratet Vater von 8
Kindern im Alter von 18 Jahren bis zu 6 Monaten Beſchäf
tigung bat er in den elektro chemiſchen Werken bei Bitterfeld
Vor 2 Jahren iſt er hier wegen tätlicher Beleidigung und
wegen gefährlicher Körperverletzung Meſſerſtecherei mit
1 Jahr 6 Monaten Gefängnis beſtraft Die erwähnten Ver
gehen batte er gegen einige Mädchen verübt nach ſeiner An
gabe im Zuſtande der Trunkenheit Jetzt wurde ihm das im
s 176 Abſ 1 Str B gedachte Verbrechen zur Laſt gelegt
Die Verhandlung geſchah unter Ausſchluß der Oeffentlichkeit
Der Angeklagte war teilweis geſtändig Gewalt wollte er aber
nicht angewendet haben Außer der Hauptſchuldfrage und der
Frage betreffs mildernder Umſtände wurde eine Frage betreffs
tätlicher Beleidigung geſtellt Die Geſchworenen ſprachen den
Angeklagten ſchuldig unter Verſagung mildernder Umſtände
Nach dem Strafantrag des Stagtsanwalts bat der Angeklagte
wehleidig um Milde mit Rückſicht auf ſeine Familie Das
Urteil lanutete auf 1 Jahr 6 Monate Zuchthaus und 3
Jahre Ehrverluſt

Angeklagt zur zweiten Sache war der aus Unterſuchungshaſt
vorgeführte Schankwirt Anton Klimek von hier Als Ge
ſchworene wurden ausgeloſt die Herren Jnſpektor Robert Mäder
Benchlitz Bankier Alfred Katz Halle E Preſſer Morl Direktor
der chemiſchen Fabrik daſelbſt Prokuriſt Paul Enlner Halle
Fuhrparke Jnſpektor Emil Hiepe Leimbach b Mansfeld Kauf
mann und Konfitürenfabrikant Johannes Mitlacher Halle Baum
ſchnlenbeſitzer Panl Huber VBeeſen Rentier Eduard Fleiſcher
Brachſtedt Gutsbeſitzer Fr Sturm Höchedlau Rittergutsbeſitzer
Friedrich Otto Paſſendorf Kaufmann Alwin Barth Halle Guts
beſitzer Robert Horn Werderthau Dem Angeklagten wurde zur
Laſt gelegt in Halle in der Nacht zum 1 Oktober d J in be
trügeriſcher Abſicht ſeine gegen Feuersgefahr verſicherte
bewegliche Habe in Brand geſetzt und durch dieſelbe Handlung
ein zur Wohnung von Menſchen dienendes Gebände vorſätz
lich in Brand geſetzt zu haben Klimek ſtammt aus Ober
ſchleſien er iſt 36 Jahre alt verheiratet und Vater von fünf
Kindern Er ſchien körperlich leidend zu ſein Seine Frau
ſtammt aus der Provinz Poſen und ſoll ſich jetzt wieder dort
aufhalten Sie war als Zeugin vorgeladen aber wegen un
beſtellbar gebliebener Ladung nicht erſchienen Jn der Nachtzum 1 Oktober war im Hauſe Annenſtr 2 Ecke Jochſtraße S
in der Klimekſchen Reſtauration Feuer ausgebrochen
zeichen hatten darauf ſchließen laſſen daß vorſätzliche Brand
ſtiftung vorlag Der Verdacht bezüglich der Täterſchaft hatte
ſich gleich auf Klimek gerichtet der deshalb verhaftet worden
war Vorbeſtraft iſt er vor 14 Jahren einmal wegen Körper
verletzung mit 2 Monaten und einmal mit 14 Tagen Gefängnuls
Er ſtellte jede Schuld in Abrede und gab an er habe in er

dann ſeine Lampengeweckt und hinausgelaſſen

Die Reſtauration ſamt

Klimek war damals im Beſitz von Geld

Die Miete für Wohnung und Wirtſchaftsräume

Er meinte aber da
mals müſſe er nach ſeiner Schätzung noch 600 M beſeſſen haben

bewahrt geweſen ſeien ſich jedoch am 1 Oktober nicht mehr vor
Seine geſamte bewegliche Habe aus Wirt

ſchafts Jnventar Wohnungsmöbeln c beſtehend hatte er bei der
Oldenburger Fenerverſicherungs geſellſchaft zum Betrage von

Ueberverſichert habe
er nicht ſondern ſeine Sachen taxieren laſſen Wo die angeb
lichen 600 M hingekommen wiſſe er nicht Das Geſchäft in der
Reſtauration ſei manchmal gut manchmal gar nicht gegangen
Hinterher habe er die Ueberzeugung gewonnen daß er beim
Abſchluß des Vertrags bezüglich der Frequenz des Ge
ſchäfts und beſonders betreffs des Bierumſatzes getänſcht
worden ſei Er habe auch daran gedacht die Reſtauration
aufzugeben und das Jnventarx zu verkanfen was ſich jedoch nicht
habe bewerkſtelligen laſſen Vorgehalten wurde dem Angeklagten
daß er doch bei ſeiner polizeilichen und bei ſeiner Vorvernehmung
vor dem Unterſuchungsrichter die Verübung der Brandſtiftung
eingeräumt habe und zwar mit Angabe aller Einzelheiten er
erklärte aber hiergegen was er damals geſagt habe wiſſe er
nicht es ſei ihm nichts davon erinnerlich Hierbei blieb der
Angeklagte während der ganzen ſehr ausgedehnten Verhandlung
Als Jndizien wurden erwähnt die rn von Gegen
ſtänden aus der Reſtauration das in der Gaſtſtube und einem
Nebenraum vnteregegew Petroleum das Grammophon hatte
man im Keller in einem Loche mit einem Bierfaß verdeckt vor

efunden ebenda die BVillardbälle den Schalltrichter zu jenemn und eine Wanduhr ſowie ung Splegel aus der
eſtauration in Klimeks Wohnung viele Bettſtücke und Tiſch

decken auffallenderweiſe in einem Bett zuſammengepackt Das
Grammophon wollte Klimek in der Beſtürzung am Morgen nach
dem Feuerlärm aus der Gaſtſtube in den Keller und die Uhr
nebſt dem Schalltrichter und einem kleinen Spiegel in ſeine
Wohnung z afft haben ohne zu wiſſen was er tat Am
30 September abends ſeien drei Gäſte bei ihm geweſen mitdenen er über den ſchlechten Geſchäftsgang geſprochen und ge
änßert habe er möchte die Reſtauration gern los ſein iner
der fremden Gäſte habe dann etwas von Anſtecken in ert
wodurch ſchon manchem geholfen ſei er habe jedoch dleſer

der Zeugen ergab ſich da gegen 4 Uhr früh im Hauſe

Klopfen und Rufen benachrichtigt und nachdem
wehr gerufen Das Gaſtzimmer hatte velet z Frner
funden daß zunächſt niemand hinein gekonnt es war le
für Klimek unmöglich geweſen etwas herauszuholen er a
Gegenſtände müſſe er demnach ſchon am Abend vorher de buite
geſchafft hahen Die Feuerwehr hatte aus den oberen S
werken zwei erwachſene Perſonen und ſieben Kinder dreier d
milien gerettet da die Stubendecke nebſt den Valken im G
zimmer ſchon in Brand geraten war und die Bew
der oberen Stockwerke wegen des furchtbaren Rauches nicht er
Hilfe herunterkommen konnten Der Hausbeſiher hat Ohne
entſtandenen Schaden im Betrage von 2600 M von der We
ſichernngsgeſellſchaft erſetzt erhalten Es kam in Frage ob 5
Angeklagte etwa bei Begehung der Tat ſich in einem Zuſta t
von Bewußtloſigkeit oder krankhafter Siörung Keiner Weſt
tätigkeit befunden habe durch den ſeine freie Wille
beſtimmung ausgeſchloſſen geweſen Herr Profeſſor r u
Ziemke hatte ſich hierüber gutachtlich zu äußern kam jedoch zu
dem Schluß daß er nach den jetzigen Wahrnehmüngen nidt
entſcheiden könne ob jener Zuſtand beim Angeklagten anzu
nehmen ſei oder nicht Der Sachverſtändige erachtete es des
halb für erforderlich den Angeklagien zur Beobachtung auf ſeinenGeiſteszuſtand in einer öffentlichen Srrenanſiait auf 6 Wochen
unterzubringen Dieſem Autrag widerſprach der Staatsanwalt
wogegen der Verteidiger Herr Rechtsanwalt John dem Sach
verſtändigen beipflichtete Das Gericht beſchloß zunächſt Ab
lehnung jenes Antrags Als jedoch die Geſchworenen nach ihrer
Beratung die Erklärung durch den Obmann abgaben ſie er
achteten die vom Sachverſtändigen beantragte Beobachtung für
erforderlich da ſie über die Schuldfrage nicht entſcheiden könnten
ſo wurde ſchließlich vom Gericht im Einverſtändnis mit dem
Staatsanwal und dem Verteidiger der Beſchluß gefaßt und
verkündet Der Angeklagte ſoll gemäß 8 81 der Stkrafprozeß
ordnung da der Sachverſtändige ſeinen Antrag aufrecht
bielt auf 6 Wochen zur Beobachtung ſeines Geiſtes
zuſtandes einer öffentlichen Jrrenanſtalt überwieſen werden damit ein Gutachten über ihn vorbereitet werden
an die Sache wurde vertagt Um 6 Uhr war die Sitzung
zu Endeged zwit ſchloß die ſechſte letzte diesjährige Schwurgerichts

eriode

Provinzialnachrichten

h n verg a 24 Nov Bahnprojekt Verhaftung Ueber den Stand des Bahnprojekis Müblberg
Elbhafen Burxdorf iſt mitzuteilen daß die Vorarbeiten be

endet die Verhandlungen mit den in Betracht kommenden Be
hörden wegen der finanziellen Beteiligung an dem Unternehmen
aber noch nicht zum Abſchluß gebracht ſind Doch ſind die Aus
ſichten auf Realiſierung des Projektes ſehr günſtig Die Bahn
linie Mühlberg Burxdorf ſollte 625,000 M koſten darin ſollen
25,000 M ſeitens der Elbſtrombanverwaltung für den projektierten
Paralleldamm im Elbhafen eingeſchloſſen ſein Zum Bau und
Betrieb der Bahnlinie ſoll eine Aktiengeſellſchaft gebildet werden
Die Rentabilität der Vabnlinie die normalſpurig angelegt
werden ſoll dürſte ſehr günſtig ſein da durch die Linie der El
haſen mit der Staatsbahn verbunden und dadurch in einen
Umſchlags Handels Hafen umgewandelt wird Verhaftet
und in das hieſige Unterſuchungsgefängnis übergeſührt wurden
geſtern der älteſte Sohn des Stellmachermeiſters Herberg und
der Arbeiter Schmidt aus dem nahen Wenzendorf Sie ſind
dringend verdächtig mit jenen Männern identiſch zu ſein welche
am Vußtag abends im Martinskirchener Forſt durch den Förſter
Jentzſch bei der Wilddieberel angetroffen worden ſind Bei derHausſuchung wurden Gegenſtände gefunden welche darauf

ken laſſen daß die Verhafteten ſchon längere Zeit gewildert
yaben

Oberroßla 24 Nov Brandſtiftung Geſtern abend
braunte in der Nähe von Oberroßla ein dem Landwirt Franke
gehöriger Strohdiemen ab Ein junger Mann der 18 Jahre
alte Maler Kühnert in einem bei Leipzig gelegenen Orke ge
boren meldete ſich 102 Uhr abends obdachlos hier auf der

Alle An Wachiſtube des Rathauſes Er gab an auf ſeiner Wanderſchaft
von Naumburg nach Weimar den abgebrannten Diemen etwa
um 6 Uhr abends als Schlaſſtätte aufgeſucht zu haben Kaum
ſei er eingeſchlafen da habe ihn ein heller Schein munter ge
macht zu ſeinem Schrecken ſei auf unerklärliche Weiſe der
Schober in Brand geraten Kühnert wurde unter dem Verdacht

der Brandſtiftung feſtgehalten und zur weiteren Unterſuchung
dem Amtsgericht zugeführt

Quedlinburg 24 Nov Beleidigung Fehlbetrag
Die Stadtverordneten gaben in ihrer geſtrigen Sitzung einſtim
mig die Ermächtigung zur Straſverfolgung der von dem
Redakteur R Albert von der ſozialdemokratiſchen Volks
ſtimme in Magdeburg gegen das Kollegium ausgeſprochenen
Beleidigungen Dieſe ſind in einem Vortrage gefallen den
Albert am 1 November hier in einer öffentlichen Volksver
ſammlung über das Thema gehalten hat Welche Bedeutung
haben die Stadverordnetenwahlen für die Arbeiter Das
hier in den Tagen vom 11 bis 13 Jnli ſtattgefundene
54 Bundesgeſangsfeſt der norddeutſchen Liedertafeln hat mit
einem Fehlbetrag von zirka 8000 M abgeſchloſſen Zur Deckung
desſelben leiſtet die Bundeskaſſe einen Zuſchuß von 1500 ſo
daß der gezeichnete Garantiefonds noch bis zur Höhe von
55 Prozent herangezogen werden muß

Halberſtadt 24 Nov Ein aufregender Vorfall
ſpielte ſich nach der Halb Ztg Montag vormittag im Poeten
gang ab Von den durch den Sturm am Sonnabend ent
wurzelten ſtarken Linden war eine im Sturze durch einen
benachbarten Baum aauſgehalten worden und ſollte nun
völlig niedergelegt werden Zu dieſem Zwecke begab
ſich ein ſtädtiſcher Arbeiter auf den noch ſtehenden Baum um
die darin feſtſißenden Zweige der geſtürzten Linde abznſägen
Plötzlich ſtieß der Arbeiter laute Hilferufe aus er hing mit der
linken r zwiſchen belden Bäumen eingepreßt hilflos zwiſchen
Himmel und Erde Obgleich ſofort mehrere beherzte Männer
den Baum erſtiegen gelang es doch nicht die wie in einem
Schranbſltock ſitzende Hand zu befreien auch wurde der Ver
unglückte mehrfach ohnmächtig und mußte feſtgebunden werden
Nachdem endlich Brechſtangen und Eichenkelle herbeigeſchafft
waren gelang es nach halbſtündiger angeſtxengter Arbeit den
Aermſten aus ſeiner furchtbaren Lage zu befreien während im
gleichen Augenblick die nun ihres Haltes beraubte Linde
donnernd zu Boden ſtürzte Angeſellt wurde der Verunglückte
aus der ziemlich beträchtlichen Höhe herabgelaſſen und die ſtark
gequetſchte glücklicherweiſe aber nicht gebrochene Hand mit
einem Notverband verſehen Der Verunglückte konute ſich ſelbſt
in ärztliche Behandlung begeben

Erfurt 22 Nov
eſtern abend ſtattgeha

ankenkaſſen nahm in der bekannten Angelegenheit folgende
Reſolution einſtimmig an Die heutige Verſammlung der ver
einigten Krankenkaſſenvorſtände von Erfurt exkennt an daß eine
Auſdeſſerung der ärztlichen Honorarxe unter Berückſichtigung der
ſinanziellen Lage der einzelnen Kaſſen wünſchenswert iſt Die
Verſammlung erklärt aber ouch daß die von den Aerzten an
geſtrebte Honorierung der Leiſtungen den Mindeſiſätzen der
preußiſchen Gebührenordnung und die Erhöhung der Beiträge
bis auf 6 Prozent des Arbeitsverdienſtes der Verſicherten un
möglich iſt ſie bezweifeln ſogar ob 6 Prozent ausreichen werden
Die Leiſtungsfähigteit der Verſicherten und deren Arbeitgeber
iſt bei einer Veitraggserhebung von 3 Prozent vom Ärbeilsverdinſt
ſchon ſtark in Mitleidenſchaft gezogen Der notwendige Weiter
ausban der Krankenverſicherung müßte vollſtändig zum Stlll

ollie nur bei ansnahmsweiſe ungünſtigen Verhältniſſen a
bereit ſei den Ruſſen in der Mandſchurei den Krieg zu er

Aeußerung keine et Aus den Bekundungen
ſtarker Rauchgeruch bemerkbar gemacht hatte Klimek war durch

i kommen Die Erhöhung der Beilräge über dieſen Satz

nden Die Verſammlung verſpricht m

Aerzte und Krankenkaſſen Diebe Serſanmlnng der Vorſtände hieſiger

allen Mittein dahin
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daß die Erledigung der ſchwebenden Verhandlungenſtreben ſat Den einzelnen Kaſſen bleiben die Verhandlun
genſchieden überlaſſen Die Verſammlung war von

Zorſtänden von Kaſſen beſucht die 20,355 Mitglieder zählen

ſOordens verleihnngen Verllehen wurde Tem Eiſenbahngüiter
Tinonsvorſteher a D v Müller zu Eiſenach bisher in Leipzig der
ped Adler Orden vierſer Klaſſe dem penſ Eiſenbahnhalteſteſ nſſeher
ole Kühn zu Orlrand im Kreiſe Liebenwerda bisher in Sgönſeld ind dem

Ernſt Bahnwärler Ednard Böh me zu Hohen eipiſch im Kreiſe Liebenwerda
c gemeine Ehrenzeichen Dem Hauptmann v Veczwarzowski

e Rdjutanten des Herzogs von Sachfen Altenburg winde die Er
We Luen zur Anlegung des ihm veirllehenen Rilterkrenzes erſter Klaſſe des

rauch Sächſiſchen AlbrechtsOrdens

Theißen 24 Nov Brieftaube Dem Betriebsführerr Grube Louife bei Theißen iſt am Montag eine Brieftanbe
aeſlogen ſie trägt am linken Fuß einen Meſſingring mit den

Hummern 17 28 4 03
Apolda 24 Nov Zu den Differenzen zwiſchen den

gerzten und den hieſigen Krankenkaſſen wird mitgeteilt
aß die Centralkommiſſion die Vertreterin einer Anzahl hieſiger

Kaſſen insbeſondere der Allgemeinen Ortskrankenkoſſe in ihrer
letzten Sitzung beſchloſſen hat die Forderung der Aerzte Er
höbung des Honorars pro Kopf ünd Jabr um 50 Pf ab
ulehnen und auswärtige Aerzte heranzuziehen Es iſt dies um
b bedauerlicher als bereits 11 andere hieſige Kaſſen die Forde
rung bewilligt haben und in anderen Thüringer Orten dieſelben
Differenzen auf gütlichem Wege gelöſt werden

Königslutter 23 Nov Gefährliche Spielerei
Einer Reihe hieſiger Bürgerſchüler wurden dieſer Tage dem
Wolfenb Krsbl zufolge in der Schule geladene Schußwaffen

zögenommen die dieſelben bei gelegentlichen Streifzügen in
Wald und Flur benutzt haben Vei den Nachforſchungen ergab
ſich alsdann daß insgeſamt 14 Schüler dieſe gefährliche
Spielerei betrieben hatten Die Waffen wurden der Polizei
eingeliefert

Dresden 24 Nov Ueber die Prinzeſſin von
Schönburg Waldenburg verlautet hier aus zweifellos
gut informierter Quelle daß es ſich um eine Angelegenheit
handelt welche mit der Affäre der ehemaligen Kronprinzeſſin
von Sachſen die verwandt mit der Prinzeſſin iſt eine gewiſſe
Aehnlichkeit hat Weiter hört man auf der einen Seite daß
Anlaß zu dem ehelichen Zerwürfnis der prinzlichen Ehegatten
das Verhältnis der Prinzeſſin zu einem Kavalier
gegeben hat auf der andern Seite wird von einem Kutſcher
der bei dem Prinzen in Dienſten ſtand geſprochen
Daß der kleine Prinz ſich bei ſeiner Mutter befindet
darf nicht als ansgemacht gelten Nach ziemlich beſtimmt
lantenden Nachrichten iſt er bei ſeinem Vater auf deſſen
Gute bei Stadelhof bei Klagenfurth Das Gerücht von dem
Zerwürfnis zwiſchen dem Prinzen Friedrich und ſeinen Eltern
beſtätigt ſich nicht indeſſen iſt wahrſcheinlich daß zu dieſem
Gerücht der Uebertritt des Sohnes zur katholiſchen Kirche den
die ſtreng evangeliſchen Eltern noch heute ſehr ſchmerzlich
empſinden den Grund gelegt hat Die prinzlichen Eltern leben
heute zurückgezogener als je auf ihrem Schloſſe Gauernitz Die
Prinzeſſin gilt als außerordentlich lentſelig und genoß bei dem
niederen Volke große Sympathien

Vermiſchtes
Ein Streik der Stadtverordneten droht der Stadt Alfeld
a d Leine Wiederholt iſt es dort ſchon zu unerqnicklichen
Zuſammenſtößen zwiſchen Magiſtrat und Bürgervorſtehern
Stadtverordneten gekommen und jetzt ſcheint ſogar ein all
emeiner Ausſtand der Bürgervorſteher ausgebrochen zu ſein
ie unmittelbare Verankaſſung hierzu hat nach der Volksztg

das Verhalten des Bürgermeiſters in der gemeinſchaft
lichen Sitzung der ſtädtiſchen Kollegien am 13 Nov gegeben
Der den Vorſitz ſührende Bürgermeiſter Dr Hottenrott hätte
einem Bürgervorſteher einen Ordnungsruf erteilt und ſpäter
angeblich ohne beſondere Veranlaſſung ihn aus dem Sitzungs
ſagle verwieſen Sämmtliche Bürgervorſteher verließen darauf
unter lautem Ausdruck ihrer Entrüſtung mit dem Anusgewieſenen
gleichzeitig den Saal Vorher ſoll der Bürgermeiſter dem be
treffenden Bürgervorſteher ſogar noch mit Verhaftung und
einer Ordnungeſtrafe gedroht und ihm dann nachgerufen haben
Machen Sie daß Sie herauskommen Sie ſind mir den

Reſpekt ſchuldig geblieben denn ich bin der Bürger
meiſter von Alfeld und habe hier die Gewalt Auf Freitag
20 November war wiederum eine gemeinſchaftliche Sitzung der
ſtädtiſchen Kolleglen einberufen aber von dem geſamten Dutzend
der Bürgervorſteher erſchien kein einziger ſodaß die Sitzung
nicht ſtaltfinden konnte

Bei einer Menſur tödlich verletzt ſtarb am Sonntag morgen
in Af affenburg der Studierende der forſtlichen Hoch
ſchule Königsdorfer dem Korps Hubertia angehörig Am
vorlehten Freitag ſand die Menſur ſtatt Der Gegner Lorenz
dem Korps Hercynia angehörig und ebenfalls Studierender
der forſtlichen Hochſchule hat ſich der Frkf Ztg zufolge nach
Bekanntwerden des Todes Königsdorfers ſofort der Staats
anwaltſchaft geſtellt

d t

Nalle a S Goseſiſtoſtcus
I Büſte meine Schaunfenster zu beachten

nur hervorrageude Nenheiten dieser Saison zum Verkauf gestellt

Cecin

Drei Arbeiter erſtickt Der Dorlm Zla zuſolge wurden
anf der Dortmunder Unton geſiern deim Reinigen eines
Gasrohres zwölf Arbeiter betäubt Drei von ihnen
konnten nicht wieder ins Leben zurückgernfen werden
Eine Tragödie auf hoher See Von dem Hamburger
Fbiff Oktavig das von Antwerpen kam und bei Los
n ngeles vor Anker liegt wurde der erſte Offizier ſterbend an
Land gebracht Der Segelmacher iſt in Feſſeln gelegt da er des
Mordes verdächtig iſt Nach dem Loggbuch ſind anf der
Fahrt drei Matroſen in die See verſenkt So weit
man exfahren kann handelt es ſich um eine Tragödie auf
hoher See

Ein erſchüiterndes Drama iſt in der Neumark vorgekommen
Der Schneidermeiſter Wartenberg aus Schwedt a O hat in
einer Waldung bei Dühringshof ſeinen vierjährigen Sohn er
ſchoſſen und ſich ſelbſt anſcheinend lebensgefährlich verletzt Beide
wurden in ihrem Vlute ſchwimmend vorgefünden Der Beweg
grund der Tat iſt unbekannt

Kirchenranb Jn der berühmten Kathedrale von Monza
wurde ein Diebſtahl verübt Schmuck und Kunſtgegenſtände
von höchſtem Wert wurden entwendet Von den Tätern fehlt
jede Spur

Aufregende Szenen ſpielten ſich am Sonnabend wie uns aus
London geſchrieben wird in dem Sacriſtan Kohlen
bergwerk bei Durham ab das bekanntlich am Montag
voriger Woche überſchwemmt wurde Einer von drei bereits
tot gewähnten Berglenten wurde nämlich lebend an das
Tageslicht beſördert Dieſes Vorkommnis iſt ſicherlich eines der
bemerlenswerteſten in der ganzen Geſchichte des Vergbaues
Die Donnerstag Nacht wurde fortwährend weiter an dem
Rettkungswerk gearbeitet das Waſſer ging verhältnismäßig
ſchnell zurück und ermöglichte es den Arbeitern ziemlich ſchnell
vorwärts zu dringen Am Sonnabend Morgen erreichten ſie die
nächſte Nähe der Slelle wo das eigentliche Unglück geſchehen
war Man fand zunächſt die Leiche eines der vermißlen Leute
eines älteren Mannes der eine Witwe und mehrere Kinder
zurückläßt nach einem Bericht ſind es ihrer acht Plötzlich hörte
man zur großen Verwunderung aller eine Stimme aus dem
Jnnern des Schachtes über das Waſſer hinuwegdringen Auf die
Frage Wer da kam die Antwort Jch Richardſon ihr habt
aber lange auf euch warten laſſen Jm nächſten Augenblick
war der unglückliche Bergmann ſchon von ſeinen Rettern um
geben Er konnte dann wunderbarerweiſe ohne jede Unter
ſtützung ans der Grube herauskommen Er wurde dann ſofort
in ärztliche Behandlung gegeben und es heißt daß es ihm
wieder vollkommen gut geht Richardſon erzählte nachher als er
bemerkt habe daß das Waſſer herankam habe er ſofort die Holz
kiepe in welche er gerade Kohlen füllte und die etwa drei Fuß
hoch war umgekehrt und daneben einen Haufen Kohlen gemacht
auf beides legte er dann einige in der Nähe liegende Bretter
er legte ſich dann auf dieſe Plattform und richtete ſich
auf derſelben ſo gut wie möglich ein Das Woſſer erreichte
glücklicherweiſe dieſe Höhe von drei bis vier Fuß nicht Das
bißchen Nahrung das er bei ſich hatte brauchte er ſchon am
erſten Tage vollkommen auf und auch die Lampe ging ihm dann
aus Glücklicherweiſe hatte er eine Flaſche friſchen Waſſers bei
ſich er nahm von demſelben nur immer ſehr wenig und es
gelang ihm ſich ſo einzurichten daß es bis zu dem Ende ſeiner
Gefangenſchaft reichte Von Zeit zu Zeit ſuchte er Zeichen
dadurch zu geben daß er gegen die Wände des Faſſes und auf
die Bretter ſchlug Als die Lampe ihm dann ausgegangen war
ſagte er häbe er abſolut nicht mehr gewußt welche Zeit es war
und als er ſchließlich gerettet wurde glaubte er es ſei etwa
Mitiwoch Morgen Die Begrüßungsſzenen die ſich nachher ab
ſpielten waren herzzerreißend

Die Wahl der Todesart ſteht im Staate Ut ah Nordamerika
den zum Tode verurteilten Verbrechern frei Sie können wählen
ob ſie gehängt oder erſchoſſen werden wollen Jn Salt
Lake Cilh wurde am Freitag der Mörder Peter Mortenſen auf
ſeinen Wunſch erſchoſſen Die Schützen die das Todesurteil
vollſtreckten ſtanden hinter einem Vorhaug der 12 m von dem
Verurteilten entfernt war Vier Geſchoſſe der erſten Salve
trafen dem Mörder ins Herz

Meteorologiſche Slatton zu Halle

24 November
9 Uhr 12 Min ad

25 November
7 Uhr 12 VWkin mrg

Barometer Miilllmeler 758 753ren eins e sRel Fenchtigtei t e o eWind er SO 2 W 2Maximum der Temperainr am 24 November 118Beinlmnm in der Nacht vom 21 November zum 25 November 2,32

ederſchläge am 25 November Uhr morgens 0,7 mw

Handel Gewerbe und Verkehr
In der Generalversammlung der Berliner Aktienges für

keine Dividende verteilen können
Vorstand mit dass die Gesellechaft während dierer Zeit ung auch jetzt
noch zu sthr niedrigen Verkanfepreisen ans früheren Absechlüesen z0
liefern hat so dess das Halbjahr einen Verlust von ea 39,900 M ergab

Selbst bei den inſolge Vereinbarung mit den Konkurremrfabrſen
nunmehr allwihheh eintretenden besseren Verkaufepreisen wird daher
auf eine Dividende für das laufende Gerchbſt jahr nicht zu rechnen vein

eine
Erhöhung des Kapitals um 899,000 M auf 6 B M zur Vereinigung
mit der Eschweiler Köln Miten Aktiengesellsehaft
mchaft soll die Firma Eechweiler Kön Epenwerke A G führen

26 Arbeit tage
Oktober 19 2

St rassenbahn etwa 612 Proz
Jahreny

Salinen gibt 12/5 Proz an 32/5 Proz Vorj

Bisengiesse rei und NMasehinentabrik Freund wurde
itgeteilt duss bei der Eisengiesserei Beschäftigung bis in 1904 hinein

vorliege der Alnschinenfabiik mangle es no h an lhbhneir den Anft en
wegen
gelegenheit betreffs Ableitung der Abwäbser geregelt sein werde vei de
lerrvinwert mit etwa 5079 pro Quadratrute anzuvnehmen es seien

dann 1200 Quaadratruten verkauf ſähſg

piössrer Objekte zchwehen Verhandlungen Wenn do An

Die Akt Ges für Pappenfabrikation in Berlin wirdNach der Semestralbitenz tet der

Das Eschweiler Fisenwalzwerk beruft nun auf 21 Der
nusserordenthiehe Hauptversammlung zur Beeohlussſa sung über

Die neue Gesell

In der Generalversammlung der De utsch l uxembn rgischen
Bergwerks und Hättengesellschatt führte der Voreitzende
ans er habe sich in Amerika selbst überrengt dnss die kurzeichtige
Preis politik der deuteehen 8tahlwerke die Austuhr
preise geworfen habe
für Halbzeug um 4 5 auch e M
erzielbar gewesen

Bei einer Verstündigung untereinander wären
bessere Preise für die Tonne

Es wird die Bildung eines Byndikate der Lederpappen
fabriken vorbereitet

Die mit Ende dizses Jahre nblaufende Konvention der
Porzellanfabriben ietrorneuert worden

Die Gewerkschaft Wilhelmehall Anderbeok verteilt
für November wieder 99 M Ausbente auf Cen Kux

hie Borussia Hagelversicherungesgesr a G inBerlin ist infolge der hohen Schüäden von 1903 genö igt eine Naech
schussprämie von 133 Proz der Vorprämie einzufordern

An der Börse gingen neue Gerüchte über Angliedernng eines ersten
Breslauer Bankhauses an die DizKontogesellsehaft

Der Betriebsüberschmss der Harpener Bergbaugesellschaft
befrug im Oktober 27 Arbeitstsge 1,765,590 A gegen 3,222,909 M

im September und 1,2799 620 M 27 Arbeitstage im

z weitesEisenbahn Einnahmen MittelmweerbahnDrittel mehr 196,828 Lire

Di videnden sebätz ungen Grosse Leipziger
532 Proz in den beiden letzten

Die Verwaltung der Vereinigten Thüringisehen

Hilfe gegen Aſthma
Die ſchlimmſten Fälle von Aſihma in der Welt weichen eft beim Gebrauch des

Dr Rudolf Schiffmann ſchen AſthmaPulvers wie die Ausſage des Nachſtehenden
beweiſt Er ſchreibt Seit 20 Jahren leide ich an häufig eintretenden heftigen
AſthmaAnfällen Alle dagegen angewandten Miltel haben unr wenig und nur für
kurze Zeit Linderung des Leidens gebracht Seit Jannar d J gebrauche ich dasAſihinn Pulver von Dr Schiffmann und habe ſeit dieſer Zeit keinen Feiügen Aſthma

Anfall gehabt Wenn ich des Nachts auch manchmal noch ein wenig Beklemmung
füble ſo wird dies durch Anwendung des Pnulvers ſogleich beſeitigt Jch kannallen Aſthma Leidenden den Gebrauch des Pnlvers aufs Warmſte empfehlen

Grimm Adminiſtrator Baſentin bei Gollnow in Pommern Herr Lonis
ornmann Weißenfels a d Saale ſchreibt Folgendes Mit großer Freudeſage ich meinen aufrichtigſten herzlichſten Dank für das afhmadriver welches

Sie mir zukommen ließen Gleich nach Verbrauch desſelben ließ ich mir ein
Packet ans Leipzig aus der Engel Apotheke ſchicken Jedem der an Aſthma leidetkann ich das Pulver aufs Wärmſte e ich bin mehr als glüclich daß
mir das Pulver Dienſte thut und glaube ſicher daß mich dasſelbe
gen von meinem Aſthma befreit das ich vor 7 Jahren infolge der Jnflüenza
ekommen habe Jedermann werde ich von dem guten Erfolge zu wiſſen thun

nochmals meinen innigſten Dank Erhältlich in allen a Man ver
lange eine Gratisprobe unker e einer 10 Pfg Marke für Porto von
der VictoriaApotheke Berlin SW Friedrichſtr 19 Bestandtdelie 84 90 Proxont
Saipoter 51 10 rozent Sü damerikon Stechapfel 14 Prozent Rieobender Kugelkolden

Durch das Verfahren des Univerſitätsprofeſſor Dr H Thoms
Berlin D R P Nr 145727 wird bei Wendts PatentZigarren
eine bis dahin nirgends erreichte Vervollkommnung der geſund
eitsdienlichen Wirkung erzielt Die Abſorption der giftigen
auchprodukte erſtreckt ſich nunmehr nicht nur auf Nikotin und

ſeine Spaltbaſen ſondern auch auf Schwefelwaſſerſtoff und
Ammoniak Vollkommenſter Rauchgeunuß Direkt zu haben von
Wendts Zigarrenfabriken Aktiengeſellſchaft Bremen in allen
Preislagen Größen Qualitäten und Quantitäten auch Proben
Preisliſte und Brochüre gratis

Forman Schnupfenätber
kliniſch erprobt und ärzt
licherſeits mehrfach als ge
radezu ideales Schunpfen
mittel bezeichnet Beileichtem Schnupfen Formgii
Watte Doſe 30 Pf Beiſtarken Schnupſen Forman
Paſtillen 60 Pf zum Jn
baliren mitteks Riech
gläschens Wirkung frap
pant Bei beginnendem
Schnupfen faſt unſeblbar
Jn allen Apotheken Man
frage ſeinen Arzt
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Aleicler Stoffe bun Propta

Durch besonders günstigen Einkauf empfehle jetzt I 25 1,50 1,60 2,50als Gelegenheitskauf moderne Kleiderstoffe früher 1,75 2 2,50 3,50

Ball und Gesellschafts Stoffe Blusenstoffe Besätze
Veboersiehtlicho Musterkollektionen nach auswärts franko m Kostüme Anfertigung nach Nass

Hausſfrauen
Jch komme heute nach Halle mit

Petroleum Glühlicht Brenner
ohne Strumpf D R P No 146,709
560/0 mehr Licht ca 5000 Erſparnis
kein Rußen Der im Gebrauch un
verwüſtliche Apparat koſtet Mk 1,50
Adr unter A E 782 an die Exp
d Ztg erbetene nan Buidſchuh via
Zuelker S

Mass AnzügeDurch vorteilhaſte Ehtom

bin ich in der Lage billiger
wie jede Konkurrenz
Anzüge nach Maß S

18 Nuran

Paletots nach MaßDamen Glaes Marke Koralle mit 2 Druck verreuGlgce mit 1 Drück Kn gute Se i

I D R Knöpſen gute Qualität Paar 1,50 s Paar 1,50 von I k San do Marke a mit 2 r Kn 7,90 do 1 ſehr dauerte 1,90 S arDr S Meyer Kurmſree ſein vorzüglicher Sit nar A I Paar A 9 annete e ne et n de e e aaus gältspeif a an ltetennirkliehe Hlfe Prosp übers do Marke Direteire mit 2 Druck K do 2 ſtept et eeBegpeitnng tZusammensetz durch Apoth R Ja Ziegenleder Paar 3,00 m Ganz 9 W 2,90 und tadelloſer Sitz wirdOtto Lindner Dresden A 16 V S gar arantiert Es liegt alſo indo mit Flanellfutter mit 2 Druck Kn do 2 Nappa la unu dermanns Jnterefſe ſich meintadelloſer Sitz Paar A 2,25 verwüſtlich Paar e 3,50 rDamen Waſchleder mit 2 Druck Kn ſehr do mit 1 Druck Kn mit Flanell t eu gern S
t haltbar Paar 1,90 2,40 futter enorm billig Paar A 1,90 geſtattet wirdn ne à do Dre nd hnb r Wolle ſönars 0,65 do e De n 1/2 re 2,7 eweiß farbig gar mit Flanellfutte aar M 2,7 5 Sdo Trikot Haudſchub reine Wolle mit do mit Pelzfutter G z I

Aepfel Kirſchen 2 Druck Kn Paar 0,75 0,95 Herren Wildleder mit und ohne Pelzfutter S 9 SPflanmen Reine l do engl Ringwood reine Wolle ſchöne Herren Glacé mit Krimmer u Flanellfutter G u ſt 21 1Telauden Abprikoſen Farben Paar 1,50 J r rich r rPfirſich Stachel Paar A 0,75 0,95 Herren Trikot Handſchuh mit Druckkn Seiteneingangbeeren Johannisbeeren HSimbeeren d Homeſpune reine Wolle Paar 0,95
Anprobe gern geſtaltet Amtanſch bereitwilligſt

uchro i u landschulRoſchhahſüune Buſhreſen Max Grau v u len re 4 Max Grau Nenanlagen von Hier

jeder Größe Bepflanzen der Beete
mit Hyanzinthen Tulpen Krokus eClematis wilder Wein aVeitchi Weinreben Zierbänme S wie Anvſt elen D ten2 jernimm i wiſſenan al er e gewiſſem St

gefüllte und einfache Flieder c S e e S e e S e e S e S z S a z S Vriedrich Spatzier Gärtner altein Prachtſorten S e Se e e e e e e S Laugeſtraßze 4 SpiBlumenzwleheln und viele andere S zrtikel für den Garten S öntHauptpreisliſte koſtenfrei a e Dame n IEd Pocnicke Co m b al ren h ger de 58 SoDelinſch Nr 23 S Shampooinieren ſtenS ſowie große Auswahl in s LeS Während ſich die deutſche Nähmaſchine durch ihre Vorzüge den l re en P ten lS weltmarht erobert hat iſt es geradezu unbegreiflich daß das deutſche henen den
Se Publikum noch immer Geld für ausländiſche Singer Naähmaſchinen zur Schonung der eigenen Hagre i

S S ausgibt e u kein r n er e BeS S aturen Färben n Aufarbeiten Fe rennt e ne v P n et en ſo ne S r Wc wie Phönix Kähmaſchinen von Baer empel Bielefe ind un weie übertroffene Sabrikate und den ausländiſchen Maſchinen mindeſtens E Zeutseohler Ha

S S Spez Geſch f Haararbeiten übee Z gleichwertig wenn nicht noch beſſer u h iſtMaſchinenVer fanf S S ä Je geſEs ſteben Gei uns billigſt zum Verkauf hr Ihrer Güte wegen bevorzuge man die deutſche Nähmaſchine zat

re Wanne litt kanel Ganz beſonders mache ich noch darauf aufmerkſam daß ich meine S ortweine r
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